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Presseinformation 22/2018  

  
Konzept der Bundesregierung für saubere Luft  

 

Hardware-Nachrüstung für Paketdienste        
sichert die Versorgung der Menschen in den 
Städten 
 
Berlin, 02.10.2018 – Kurier-, Express- und Paketdienste sind un-
verzichtbare Grundversorger der Innenstädte. Dies unterstreicht 

die Bundesregierung mit ihrer Zusage im heute veröffentlichten 

Konzept für saubere Luft, die Hardware-Nachrüstung bei Kurier-, 
Express- und Paketfahrzeugen (KEP) mit einer gesonderten Förde-

rung zu unterstützen. Der Bundesverband Paket und Expresslogis-
tik (BIEK) begrüßt diese Entscheidung und schlägt weitere Maß-

nahmen zur Reduzierung von Luftschadstoffen vor. 

 
Die Entscheidung, die Hardware-Nachrüstung von KEP-Fahrzeugen mit bis 

zu 80 Prozent Förderung zu unterstützen, wird der Bedeutung der KEP-Bran-
che für die Versorgung von Handel und Bürgern gerecht. „Wir freuen uns, 

dass die Bundesregierung die wirtschaftliche Situation der KEP-Dienste be-
rücksichtigt. Damit wird den Unternehmen die Sicherheit gegeben, dass sie 

ihre Dienstleistungen auch weiterhin in gewohnt hoher Qualität flächende-

ckend erbringen können“, kommentiert der Geschäftsführer des BIEK, Mar-

ten Bosselmann, den Kompromiss der Bundesregierung zur Hardware-Nach-
rüstung von Dieselfahrzeugen. 

 

Ergänzend zur Förderung der Hardware-Nachrüstung können mehr und bes-
sere Ladezonen den Verkehrsfluss in den Städten maßgeblich verbessern. 

Diese Maßnahme kann sofort umgesetzt werden und würde das sogenannte 
„Zweite-Reihe-Parken“ wirksam verhindern. Staus sowie Stop-and-Go-Ver-

kehre, die einen hohen Schadstoffausstoß verursachen, könnten reduziert 

werden. „Voraussetzung ist, dass die Städte bestehende Ladezonen konse-
quent von Fehlnutzung freihalten“, fordert Marten Bosselmann die Städte 

auf, sich mit den Unternehmen zusammen für bessere Luft in den Kommu-
nen zu engagieren. Auch der Bund kann in diesem Kontext unterstützend 

und ohne zusätzliche Kosten die Rahmenbedingungen für geringe Emissio-

nen verbessern, indem er ein Verkehrszeichen „Ladezone“ analog zum Ver-
kehrszeichen „Taxistand“ einführt. Dieses würde die Nutzung von Ladezonen 

eindeutig regeln und wurde bereits 2007 in einer Untersuchung der Bundes-
anstalt für Straßenwesen empfohlen.  

 
Der Bundesverband Paket und Expresslogistik:  

Im 1982 gegründeten Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK) sind die führenden An-

bieter für Kurier-, Express- und Paketdienste in Deutschland organisiert: DPD, GLS, GO!, Her-

mes und UPS. Die Mitgliedsunternehmen bieten ihren Kunden eine bundesweit flächendeckende 

Zustellung von der Hallig bis zur Alm. Die Branche realisierte im Jahr 2017 Umsätze in Höhe 

von 19,4 Milliarden Euro und beförderte 3,35 Milliarden Sendungen. 
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